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Betreff: Straßenbenennung 

 

Vorlage vom: 28.09.2022 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Der Magistrat beschließt die Umbenennung von sieben Straßen im Stadtgebiet:  

 

1) Die Alarich–Weiss–Straße wird im Einvernehmen mit der TU Darmstadt 

(Grundstückseigentümerin der Straße) nach Peter Grünberg benannt. 

 

2) Die Brandisstraße wird in Abstimmung mit der Merck Wohnungs– und 

Grundstücksverwaltungsgesellschaft mbH (Grundstückseigentümerin der Straße) nach 

Jonathan Heimes benannt. 

 

3) Die Grundstraße wird künftig nach Mirjam Pressler benannt. 

 

4) Die bisherige Hindenburgstraße wird nach Fritz Bauer benannt. 
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5) Der Kleukensweg wird nach Elisabeth Duncan benannt. 

 

6) Der bisherige Kuhnweg wird nach Ruth Horn benannt. 

 

7) Die Von–der–Au–Straße wird künftig nach Milli Bau benannt. 

 

Der Magistrat beschließt weiterhin die Aberkennung der Benennung des Platzes auf der 

Gemarkungsgrenze zur Stadt Griesheim nach Walter Georgii. 

 

 

Anlagen: Anlage 1 Peter-Grünberg-Straße 

Anlage 2 Jonathan-Heimes-Straße 

Anlage 3 Georgiiplatz 

Anlage 4 Mirjam-Pressler-Straße 

Anlage 5 Fritz-Bauer-Straße 

Anlage 6 Elizabeth-Duncan-Weg 

Anlage 7 Ruth-Horn-Weg 

Anlage 8 Milli-Bau-Straße 

 

Datenschutzrelevante Anlage:  

 

Folgekosten:    Ja    Nein 

 

Beschluss des Magistrats vom       
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Begründung zur Magistratsvorlage vom 28.09.2022 

 

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Darmstadt hatte den Magistrat mit Beschluss 

vom 19. Februar 2013 beauftragt, alle Namensgeber und –geberinnen von Darmstädter 

Straßennamen daraufhin zu überprüfen, ob deren Leben bzw. politische Einstellung sich mit 

den Werten einer freiheitlich demokratischen Gesellschaft vereinbaren lässt. Der Magistrat 

hat diesem Beschluss am 2. September 2013 (Vorlage 2013/0247) zugestimmt.  

 

Nach Abschluss der Arbeiten zur Prüfung der Darmstädter Ehrengräber beauftragte 

Oberbürgermeister Jochen Partsch am 27. April 2015 den bestehenden Fachbeirat, der sich 

aus Historikerinnen und Historikern sowie Beschäftigten der städtischen Kulturverwaltung 

zusammensetzte, mit der Prüfung der Straßennamen. Der Auftrag wurde dahingehend 

präzisiert, das Leben von Personen, nach denen Straßen in Darmstadt benannt sind, nach 

ihrer möglichen Verstrickung in das nationalsozialistische System während der Jahre 1933 bis 

1945 zu untersuchen. 

 

Auf Basis der Empfehlungen des Fachbeirats Straßennamen hat der Magistrat am 8. Mai 2019 

(Vorlage 2019/0153) in acht Fällen die geplante Aberkennung der bisherigen Widmung von 

folgenden Straßen–, Wege– und Platznamen beschlossen: 

 

a) Alarich–Weiss–Straße Lichtwiese (Alarich Weiss) 

b) Brandisstraße DA–Mitte (Gustav Brandis) 

c) Georgiiplatz DA–West (Walter Georgii) 

d) Grundstraße Kranichstein (Peter Grund) 

e) Hindenburgstraße DA–Mitte (Paul von Hindenburg) 

f) Kleukensweg Eberstadt (Christian Heinrich Kleukens) 

g) Kuhnweg Arheilgen (Richard Kuhn) 

h) Von–der–Au–Straße Eberstadt (Hans von der Au) 

 

Die Stadtverordnetenversammlung hat am 18. Juni 2019 diesen Beschluss mit großer 

Mehrheit bestätigt. 

 

Auf Grund coronabedingter Verzögerung fanden erst im Jahr 2021 die geplanten öffentlichen 

Informationsveranstaltungen statt. Auf einem Online-Symposium am 1. Juni 2021 sprachen 

ausgewiesene Fachleute über den Prozess der Umbenennung von Straßen allgemein sowie 

über ähnliche Projekte in anderen Städten.  

 

Daneben wurde der Prozess der Straßenumbenennung von einer Ausstellung (5.-29. Oktober 

2021) sowie einer Veranstaltung zur Bürgerinformation (7. Oktober 2021) begleitet. 

Zeitgleich war es den Bürgerinnen und Bürgern möglich, über die städtische 

Beteiligungsplattform Vorschläge für Umbenennungen einzureichen. Die Ergebnisse der 

Bürgerbeteiligung wurden dem städtischen Beirat für Straßenbenennung übergeben, der sich 

eingehend mit den eingegangenen Vorschlägen aus der Bürgerschaft befasste. Insgesamt 

haben die Bürgerinnen und Bürger 170 Vorschläge eingereicht. 
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Als Ergebnis intensiver Beratungen empfiehlt der Beirat für Straßenbenennung folgende 

Vorgehensweise: 

 

 

a) Die Alarich–Weiss–Straße wird im Einvernehmen mit der TU Darmstadt 

(Grundstückseigentümerin der Straße) nach Peter Grünberg benannt. 

 

Peter–Grünberg–Straße 

Peter Grünberg 

1939–2018 

Deutscher Physiker 

Nobelpreisträger für Physik 

 

 

b) Die Brandisstraße wird in Abstimmung mit der Merck Wohnungs– und 

Grundstücksverwaltungsgesellschaft mbH (Grundstückseigentümerin der Straße) 

nach Jonathan Heimes benannt. 

 

Jonathan–Heimes Straße 

Jonathan Heimes 

1990–2016 

Initiator der Aktion 

„Du–musst–kämpfen“ (2013) 

 

 

c) Die Widmung des zum großen Teil auf dem Griesheimer Stadtgebiet liegenden 

Georgiiplatzes nach Walter Georgii wird aberkannt.  

Da der dortige Bereich von Griesheimer Seite städtebaulich umgestaltet wird, kann eine 

Neubenennung erst nach endgültiger Herstellung der Platzgestaltung in Abstimmung 

mit der Stadt Griesheim erfolgen. 

 

 

d) Die Grundstraße wird künftig nach Mirjam Pressler benannt. 

 

Mirjam–Pressler–Straße 

Mirjam Pressler 

1940–2019 

Schriftstellerin und Übersetzerin 

Kinder– und Jugendbuchautorin 

 

 

e) Die bisherige Hindenburgstraße wird nach Fritz Bauer benannt. 

 

Fritz–Bauer–Straße 

Fritz Bauer 

1903–1968 

Hessischer Generalstaatsanwalt 

Ermittler im Auschwitzprozess 
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f) Der Kleukensweg wird nach Elizabeth Duncan benannt. 

 

Elizabeth–Duncan–Weg 

Mary Elizabeth Duncan 

1871–1948 

Tänzerin und Tanzpädagogin 

 

 

g) Der bisherige Kuhnweg wird nach Ruth Horn benannt. 

 

Ruth–Horn–Weg 

Ruth Horn 

1908–1987 

Erste weibliche Stadtverordnete der Nachkriegszeit 

Trägerin des Bundesverdienstkreuzes 

 

 

h) Die Von–der–Au–Straße wird künftig nach Milli Bau benannt. 

 

Milli–Bau–Straße 

Emilia „Milli“ Bau 

1906–2005 

Reiseschriftstellerin 

und Fotografin 

 

 

Der Beirat hat sich bewusst gegen Umwidmungen entschieden, weil nur durch eine 

Umbenennung die gewünschte Zäsur im öffentlichen Bewusstsein deutlich wird. 

 

Mit dem durch die Beteiligung von Fachleuten und durch die Beteiligung von Bürgerinnen 

und Bürgern gekennzeichneten Prozess, hat der Magistrat dem hohen Bedürfnis der 

Darmstädter Bevölkerung nach Möglichkeiten zur Mitsprache an der Umbenennung von 

Straßen Rechnung getragen. 

 

 

 

Darmstadt, 28.09.2022    Darmstadt, 28.09.2022 

 

 

 

 

 

 

Jochen Partsch     Paul Georg Wandrey 

Oberbürgermeister     Stadtrat 

 

 


